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Ein Mann aus der Wirt-
schaftswelt hat mit allem 
gebrochen und will nun et-
was Soziales tun. Er sucht 
sich einen neuen Job bei 
einem ambulanten Dienst, 
als Assistent einer komplett 
gelähmten Frau. Sie braucht 
Hilfe - rund um die Uhr - um 
ein selbstbestimmtes Leben 
führen zu können. Ihre Pri-
vatsphäre wird damit sein 
Arbeitsplatz. 

Paul Plamper und Nils Kaci-
rek erzählen vom Aufeinan-
dertreffen eines ungleichen 
Paares. Im Mikrokosmos 
einer sozialen Dienstleis-
tung spürt ihr Hörspiel den 
Machtstrukturen nach und 
führt uns in einen Konflikt, 
der die Grenzen zwischen 
behindert und nicht-behin-
dert aufzulösen scheint.

Das Hörspiel wurde mit 
einem Ensemble aus 
Laien und Schauspielern 
(darunter auch körperlich 
und geistig behinderte 
Menschen) größtenteils in 
Improvisationen erarbeitet.
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Vor- und Abspann
Volker Spengler 

Sabine Braun
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Daniel Schlösser
Milan Peschel 

Praxisbegleitung Elke Peters
Ute Kirchhelle
 
Assistentin Marlene
Melanie Lux

Annette
Christina Krey 

Türsteher
Danny Bruder 

PADB-Chef von Hagen
Sebastian Alshut

Tante Renate
Margarita Broich

Assistentin Iris
Cristin König

Neuer Assistent Herr Kraft
Eckhard Müller

TEAM

Buch 
Paul Plamper
Nils Kacirek

Regie
Paul Plamper

Dramaturgie / Redaktion 
Martina Müller-Wallraf

Aufnahmen
Nils Kacirek

Schnitt
Paul Plamper
Tina Pfurr
Nils Kacirek

Sounddesign
Paul Plamper
Roman Vehlken

Mischung / Mastering
Roman Vehlken

Regieassistenz / 
Produktionsleitung
Tina Pfurr

Gesamt 53:30 min
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BONUSTRACK

WENN DU SO KRANK 
BIST WIE ICH...
Gespräche zum Thema 
Persönliche Assistenz 
mit den Assistenzneh-
merinnen Ute Seidel, Anke 
Kreuselberg, Manon Wetzel 
u. a. sowie Christine Gölz
von Pfurr und Plamper
Ca. 17 Minuten

* Sabine Braun, 
gespielt von Ute Seidel
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FÜR 
GENAU DIE 
DINGE BIST 
DU 
EIN-
GEKAUFT. 
DU 
SOLLST 
MIR MEINE 
ARME 
UND BEINE 
ERSETZEN.*


